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Der Streit in und nm Irland.
Zur Ermordung des irischen Geistlichen.
<z. London . 17. Dez . fEigener Drahtbericht .) Im Unterhaus hat

^r Staatssekretär für Irland , Greenwood . zugegeben . da ?! der'Usch ? Domherr Magner . dessen Erschießung wir gestern meldeten ,
??u einem englischen Soldaten getötet worden ist. Unter der Führung
!>eses Soldaten begaben sich nämlich am Mittwoch ein Trupp von Z t̂
^ »lizeiwldaten in zwei Lastautomobilen von Daumolw .iy nach Cork,
?? d ^rt an der Bestattung eines von Sinnfeinern erschossenen Kame -
^ den teilzunehmen . Der Führer war einer der Iniassen des Last-
?utomotils , auf welches am letzten Samstag abend in Cork die Sinn -
^ in- r - ine Bombe geworfen hatten , worauf bekanntlich als Repres -

die Brandstiftung erfolgte . Kurz nach dem Verlassen der Ge¬
binde Daumolway trafen die Soldaten auf der ofienen Landstraße

7? jährig ?n Geistlichen Magner und in dessen Begleitung eincn 2-t
Lütgen Bauern . Timoseus Crovxy . Der Führer lies; die beiden
? >!tns halten , ging auf die beiden Fußgänger ni . forderte dem Bau -
^ burschen die Papiere ab und schoß tann ihn und den Geistlichen
Merhand nieder . Die Abteilungen begaben sich sann zu dem Platz '
^ Mandanten einem Oberst , uns berichteten ihm den Vorfall . Der
7° Idat wurde sosoit verhaftet und nach Cork gebracht und dort ein¬
kerkert . Man erklärt den Soldaten jetzt für verrückt . Er soll vor
^ . Kriegsgericht gestellt werden . Der Borfall beiveist . wie weit die
, ?>st" s: erwirrung geschritten ist. Der Domherr galt als einer der
^ dfsrtigsten englischen Geistlichen und soll sich auch in den Gemeinden
» vr für den Frieden eingesetzt haben . Crowey war ein Bauer , der" niemals mit Politik abgegeben hatte .

Neue Sinnfeiue » taten .
z. «! . Lendon , 17- Dez . (Eigener Drahtbericht ) . In Tikcmnon ^
, ewcort in der Grafschaft Tippcrary geriet gestern eine Patrouille
^ Lt? rk« von 8 Mann in « inen von Sinnfeinern gelenten 5> nterhalt .
. « oldaten wurden getötet , einer schwer verletzt . Die Sinnseiner

rund Zy<? Man » stark.

. Die Zustände in Irland sind chaotisch . Sinnfein , durch die Kriegs -
Mation der Entente für Selbstbestimmungsrecht und Schutz der
Milien Nationen , schon längst nicht mehr mit Home Rule »» frieden ,
z .' u die vollständige Trennung der Insel vom britischen Reich und
. ^ Gründung der irischen Republik . Der extremistische Flügel de-

alle Mittel , nm dieses Ziel zu erreichen , er setzt der Gewalt
, .>̂ ? ufruhr entgegen imd hat bei seinem Vorgehen weite Kreise .
, j>̂

in Ulster , hinter sich. Erst in jüngster Zeit scheint es , als war «
Teil seiner Anhänger durch Englands Repressalien mürbe ge»

als wenn er die Taien der Einnseiner , die an Gr. u -
^ keit wenig hinter denen der englischen Truppen zurückstellen , nicht
s mitmachen will . Die englische Negierung benützt offiziell die

dem Telegramm des EeistUchcn O 'Flanagmr zum Ausdruck kom -
^ Nde Strömung , um zu einem Frieden zu kommen. Sie ist bereit ,
^ gehende Konzessionen zu machen und man dürste wohl ein bal -
> Ye? Ende des Streits erwarten , wenn nicht in England die Kon »
^ vativen und die Militärpartei , der Gegenpol der Extremisten , jeg -

Komvromist zu sabotieren versucht. Sie lassen sich dabei von
jj ^ lsch -nationalisttschen Gesichtspunkten und von der Rücksicht auf

Kroszindustrie in Ulster leiten , die durch eine Vereinigung mit
^ and unter ein Regime ein « Majorisierung befürchtet. So ent -

der Wechsel im französischen liriegsministerinm.
London , 17. Dez . sEigener Drahtbericht .) Aus dem Schreiben ^

h, . »« n Lefevre seine Demission als Kri «« sminister begründet , geht
«. dah er die Demission schon einmal und zwar bereits vor eint -
kj. ^ ° ^<u «n eingereicht hatte . Der Ministerpräsident lehnte damals
Hj^ emission ad , während er sie diesmal ohne weiteres annahm Der
«u

r^ tsbeschluh z ^ vres ist seit dem 7. Dezember endgültig , d . h.
5.' »em Tage da er in Vichy höite , dafi da? Gesamtlabineti ^über
z>s Kopf hinweg die Vorlage des neuen Wehrgesetzentwurfes be-
.^

° l>en hotte . Das Schreiben ist sehr ausführlich und. weitschwei -
- ^ Meist kommt das Wort

steht eine zweispaltige Politik , die auch in folgender Meldung zum
Ausdruck kommt.

d . London , Ig . Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Der Zerfall
der terroristischen Sinnfeinertruppe ermutigt die Regierung ,
die Staatsautorität mit stärkstem Nachdruck durchzusetzen. Die
Negierung nimmt als erste Handlung der Versöhnung Auf¬
hebung des Bannes vor , der über dem Sinnfeinerparlament
schwebt. Die englische Regierung will den im irischen Parla¬
ment vereinigten irischen Abgeordneten gestatten , daß sie un¬
gestört verhandeln dürfen , um die politische Zukunft der Insel
und die Friedenssrage zu behandeln . Des weiteren ist geplant .
Irland die finanzielle Autonomie zu gewähren .

Die Home Nule - Borlage , mit der England hoffte , den Wünschen
der Irländer gerecht zu werden , ist so weit durchberaten , dah sie
Gesetz werden kann. Sie mnsste erledigt werden , trotzdem die Re¬
gierung sich bewuht ist , dast sie den Wünschen der Iren bei weitem
nicht dient . Ueber ihre endgültige Fassung meldet der Draht :

d . London . 17. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Das Unterhaus hat
gestern die Beratung der 4 . Homerule - Vorlage für Irland wieder
aufgenommen , nachdem die Vorlage von der Z. Lesung im Oberhaus
an das Unterhaus zurückgegangen war . Auf den Antrag des Mi¬
nisters ohne Portefeuille , Worcington - Evans , nahm das Unterhaus
einen der Abänderungsanträge des Oberhauses an , wodurch beiden
irischen Parlamenten , sowohl dem Nord - , wie dem Südparlament ,ein Senat beigegeben werden soll. Außerdem nahm das Unterhaus
den gleichfalls » cm Oberhaus hinzugefügten Abänderungsantrag an,
wodurch den beiden irischen Parlamenten gewiss? steuerrechtliche Be¬
fugnisse zugeteilt werden . Dagegen lehnt « das Unterhaus die wei¬
teren Abänderungsanträge des Oberhauses ab , so z . B . den wich¬
tigen Abänderungsantrag . durch welchen der sogenannte irischeR a t hätte wieder hergestellt werden sollen . Der König wird mor¬
gen die G-setzesvorlage unterzeichnen und damit sanktionieren , wo¬
rauf die Proklamierung erfolgen wird .

Man sieht, die Regierung ist bei den Verhandlungen schon viel
weiter gegangen , als die Home Rule -Vorlage es vorsieht. Man er¬
kennt daran die Dringlichkeit des Friedensbedürsnisses . Und das
mag nicht zum wenigsten auf den Umstand zurückzuführen sein, daß
^ ie englische Arbeiterpartei sich der irischen Bewegung angenommen
hat . Sie erhofft davon eine Stärkung ihrer eigenen Stellung und
die Veryandlungen Hendersons in Irland »wögen nicht allein die
Beilegung de, Konflikts zum Inhalt gehabt hoben Ottiziell wird
allerdings berichtet :

Sondsa . 17 . D«z . (Eig . Drahtbericht .) Lloyd George hat
gestern abend die Mitglieder der irischen Untersuchungskommission

^ ^ l 'schcn Arbeiterpartei empfangen . Hendersor. hat dem Mi - ,nlsterprasidenten die Ergebnisse der Untersuchung unterbreitet und
u?m gleichzeitig mitgeteilt , dah in ganz Irland der Wunsch nach Frie¬den allgemein sei.

Wie dem auch sei . Lloyd Georg - , der in allen Sätteln gerecht«,muß dl« injch « Angelegenheit doch nicht als so furchtbar dringend
empf,nd ?n : sonst dürfte « r kaum nach Nizza gereist sein . Irland ist»ur ihn eine reme englische Angelegenheit , die hinter den großenweltpolitischen Aufgaben Englands zurückstehen kann.

oarin vor . Mitten darin steht
, ,, Es heißt dort : „Seit längerer

^ Rechten das Kabinett und ich nicht das gleiche über Deutschland,die Gefahren die uns von ihm drohen, über den Truppenbe -
den wir aufrecht erhalten müssen, um den Friedensvertrag zur

q^ W 'hrung zu bringen und um uns nötigenfalls zu wehren gegen
MlZe Angriffe Deutschlands auch gegen Staaten w ê Polen , die
lin̂ wslowake 'i und Rumänien , deren Existenz für unsere Sicherheit
l^ ^ behrlich ist.

" Der Minister schließt sein Schreiben mit dem Kas -
Uruf gegen die Gefahren , d-re von Osten herannahen .

^ . ^
>is Mitteilungen , die Lefevre kurz nach seinem Rücktritt Iour -

»I- '̂
^ rommr oas soorr „nicht

^ eutschland " .

gegenüber
'

gemacht bat . geht des weiteren bervor daß
iikfA ^ nicht sehr krank fühlt und deshalb nicht mehr nach Vichy
«jy^

'ehrcn wird , sondern seinen Sessel im Palais Bourbon wieder
^ »^ hwen will und zwar nm vielleicht morgen schon über diese
^ Gefahr und die Gefahr aus dem Osten weitere Enthüllungenvrini.«.«! 4 >n, .en .

» tertssant ist « in ? Frage , die der Berichterstatter des Pariser
dem neuen Kriegsminisier Riberty gestellt bat . nnmlich

H>̂ rf ich fraczen ob Sie . ohne als enrlchi -dener Optimist gelten zu
^ i> ? ' einen neuen Angriff Deutschlands im Laufe der nach -
üx Jahre glaubm . auch nicht an einen Angriff Englands

Frankreich ? " Der neue Minister ist dieser heiklen Frage
^ .^ lnns ausgewichen , aber man nviß jetzt , daß es französische Poli

NA die sich nicht nur vor Deutschland , sondern auch vor an-
Mächten fürchten.

Zor Demission Lefdbres .
Paria . 17. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der „Rappel "

zur Demission des Kriegsministers : Mit dem W«ggange des
le^ ^ ministers verschwinden nun auch die Schwierigkeiten , die die-
^ ^ ggang veranlaßt haben . Unser Sieg und unsere Politik ver-
dy^ n dringend nach einer kurzen Militärdienstzeit , welche aber

^ rsailler Bertraa und unserer auswärtigen Politik unmöglich
Die Schwierigkeiten liegen nicht in der Herabsetzung

^ ^ asernendienstpslicht um einen Monat , sie liegen in dem funda -
Widerspruch zwischen unseren divlomatischcn und mili «

s», - ^ n Aktionen in der ganzen Welt : in den wirtschaftlichen und
>°j, " L«bensb «dinpungen und in der finanziellen Leistungsfähig¬
er . Unseres Landes . Nach dem Weggang des Kriegsministers

die allgemeine Politik der Herren vom nationalen
weder logisch noch kritisch sein Schon ist ein Glied in der

«esvrungen und auch die anderen Glieder werden folgen . Der
des Kriegsministers Lefsore eröffnet die Nachfolge des

terpräsidenten Leygues .

Pasitsch ist vom Regenten mit der Bildung eines neuen
metts beauftragt worden.

Konstantins Empfang in Italien.
TU Rom , 17. Dezember . Dem griechischen Königwurden beim Verlassen des Bahnhofs in Venedig von dem Repräsen -

ranten und Adnnral mit Matroseneskorte Ehrendezeugungen «rwi -
fen. Außerhalb des Bahnhofs empfingen gnech - 'äx! Matrosen den
König mit endlosen Hochrufen. Mitglieder der griechischen Regie¬
rung bewarfen das Königspaar mit Blumen . Das italienische Ge¬schwader loste 21 Salutschüsse bei der Abfahrt des Königspaares .« ttentatsversuch auf KSnift Konstantin » ?
. .

T!l , London , 1K. Dez - Nach einer Meldung der „Daily Mail "
hat man in Mailand zwei Griechen verhastet , welche Bomben bei sichtrugen und unzioeiselhajt die Absicht verfolgten . Konstantin entgegen -
zureilen ,̂ um ein Attentat aus ihn auszuführen . Sie Hefinden sich
gegenwang , n Mailand im Gefängnis . Der König wurde benach¬richtigt . doch will « r seine Reiseroute nicht abändern .

Kcine Abberufuuq der Gesandte « .
- Dez . Pertinax sagt im „Echo de Paris "

, die
franzol>,<i« Regierung habe an die englische und die italienische Re -
giernng den Vorschlag gerichtet, am Tage der Ankunft des KönigsKonstantin d »e Gesandten abzuberufen und durch einfache Geschäft».

^ ? vs«tzen . Doch hätten die beiden Regierungen einen ab¬
schlagigen Bescheid erteilt -

^ Poris . 17 . Dez . sEigener Drahtber cht ) . Die Ministerkon -
lerenz »n Ni ?za ist auf nächsten Diensta g verschoben worden .

Der internationale SchiedKqerichtShok.
^ ° ris . 17. Dez . sEigener Drahtbericht .) Wie der ..New -

^ orker herald aus Genf »neidet , haben Großbritannien ,Griechenland , Panama . Chile , Kolumbien unv Euba
ihre Vertreter in Genf ermächtigt , das Abkommen zur Errichtunge,ncs internationalen Schiedsgerichtshofes zu unter,eichnen . 1Z Völ -
ker ^ len ^ reit ihre Vertreter in den SchisdsyeriÄlshof zu senden,o-er ! ,n nächsten Frühjahr ins Leben nernfen Werden soll.
Tas ? laitationsverbot des Breslaucr F irstbiVchosS

Paris , 17. Dez . ( Eigener Drahtbericht ) . Der römisch ? Be
nchterstatter des „Journal des Debats " meldet : Ich bin i „ der Lage
mitzuteilen , dgß dos Rundschieiben des Kardinals Bertram be¬
züglich der Totiak 'it des Klerus in Oberscblesien wälir ?n»> de ? Ple¬
biszits beim Balkan « inen sehr peinlichen Eindruck gemacht hat . Der
«̂ eilige Stuhl selbst bölt an der Rechtsprechung des Fürstbischofs von
Breslau in Obers-blesien fest . Er bat den Kardinal aber grbeten .von der Rtch<5m^ chim <, in dieser Annelegenheit des Plebiszits in
keiner Weise Gebrauch m mochen. Der vom 5>e -,lwen St "bl nack,
Ober 'chlesien «nt 'emdt" Mousignore Ogno wird in Oberl -̂ l ^sien eine
neue Ver 'i'gung de« V - nstes bekanntgeben , welch? die Wirkung der
vornnsgenangen ^n Ver ü̂ -nina ausheben i 'n<» die Ang - legenl ^ it <md«
-"'ilt ' g ordnen wi ^d. r̂ch nl„ube ?« wissen do>i man ! n polnischen
Kreisen diese Lösung als völlig befriedigend ansehen wird-

K "ta'teon5,leg F -rnv^öen.
— S ^ rss?"b« 17. Die Seismographen in Karlsruhe . Hei¬

delberg , Darmstodt remltri ' rten sei» meh- reren Stund 'n ein ^ e ^n -
feben von ungew ^bnl cher Stärke . Da , Erdbeben war in 7 70N bis

Kilomter Entfernung vergilb «»e» und ist von einer solchen
5>eftiok«' it wie es in den r<t»t<>n 1t> I ^b^en der ?l« s!>eich>""' o<'n noch
ni ? erreicht worden ilt . Als Ort des Erdbebens kommt Ostasien, die
Mandschurei od«, Westinöien i« Betracht .

Die Brüsseler Ko ?lfere » ;.
V . 8- d . Karlsruhe , den 17. Dezember .

Der Zusammentritt der SachverstLndigenkonferenz i »
Brüssel leitet die Reihe von Beratungen und Beschießungen ein ,
in denen darüber entschieden wird , ob Deutschland zu weiterem , all¬
mählich totbringendem , wirtschaftlichem Siechtum verurteilt bleiben
oder ob ihm Aussicht auf neues Leben gegeben werden soll . Nach dew
Abkommen von Spa ist Deutschland nur verpflichtet , die Ministerkon ,
ferenz in Genf anzuerkennen . Das böse Gewissen und die
Unsicherheit über die wirtschaftlichen Möglichkeiten hat die
Franzosen veranlaßt , auf eine Komplizierung und zeit¬
liche Ausdehnung des Verfahrens zu wirken . Der Gen¬
fer Konferenz geht die Sachverständigenberatung in Brüssel voraus .
Ihr folgen die Vorschläge und Entscheidungen der Wiedergutmachungs «
kommission und des Obersten Rates . Deutschland hat sich bereit er¬
klärt , in Brüssel mitzuarbeiten , um den guten Willen zur Erfüllung
der übernommenen Verpflichtungen zu beweisen . Ob die Vorbereitun¬
gen zur Brüsseler Konferenz deutscherseits mit der genügenden Gründ«
lichkeit und programmatisch » Sicherheit erfolgt sind, läßt sich aul
Grund von verschiedenen Anzeichen bezweifeln . Man hat mit deutli <k>er
Nervosität »ach den geeigneten Vertretern gesucht und im letzten
Augenblick noch Herrn von Siemens durch de» Reichsbankpräsidenten
Havenstein ersetzt . Auch die der Konferenz vorausgehende Ueber -
reichung einer Denkschrift über die schlechte finanzielle und wirtschaft¬
liche Lage scheint ein taktischer Fehler zu sein . Die Gegenseite ist an!
diese Dinge bereits gewöhnt , da ja vor jed«r derartigen internationa -l
len Besprechung (Brüssel . Spa usw .) entweder Denkschriften oder
Ministerreden in dem gleichen Sinne zu wirken suchten . Die französi-c
fchen Chauvinisten werden durch ihre Leibblätter angewiesen , solch«
Schritt « als Versuche Deutschlands anzusehen , der Wiedergutmachungs¬
verpflichtung ganz zu entschlüpfen . Daraus wird argumentiert , daß es
sich nicht lohne , Güte an den schlimmen „bocde" zu oerschwenden , daß
nur Gewalt , das heißt die Besetzung des Ruhrgebiets geeignet sei . ihn
mores zu lehren . Der rein politisch imperialistisch orientierten Grupps
um PoincarS , Barrls und Daudet , die nur das eine Ziel der Reichs ,
Zerschlagung und der französischen Rheinarenze kenirt, liefert di<
Denkschriftenpolitik nur Wasser auf di« Mühl « .

Mit dem Verschwinden des Herrn Palöologue von Quai d 'OrsqH
ist nun die Gruppe etwas in den Hintergrund gedrängt worden , di«
die Wiedergutmachung in altfränkisch barbarischer Weise durch Weg¬
schleppen xsldgefüllten Sücken über d«n Rhein regeln »u können
träumte . Daß eine so naiv eingestellt « Politik , die den Ruin Deutsch¬
lands einschließt . Frankreich um jede Möglichkeit auch maßvoller Wie --
dergutmachilng seitens Deutschlands bringen und es dann mit in de «
wirtschaftlichen Abgrund ziehen würde , beginnt man allmählich auch
in den wirtschastspolitsch denkenden Kreisen Frankreichs einzusehen .
Der Sieg der neuen Orientierung kündigte sich in offiziösen Aufsätze,,
des „Temps "

, des „Petit Parisien " und des „Echo de Paris " an . i «
denen die genannten Blätter den französischen Austakt für Brüssel
anschlugen . Der „Petit Parisien " erklärte , man müsse sich « in füe
allemal mit dem Gedanken vertraut machen, daß es nicht genüqe ,
Gewalt aiizuwenden , um Deutschland zum Zahlen zu zwingen . Die
Anstrengung , die Deutschland schulde, sei nur möglich , wenn ein Plan
weitgehender industrieller Zusammenarbeit ausge¬
arbeitet werde . Was Frankreich anbetreffe , so werde man vielleicht
von seinem Entgegenkommen in Erstaunen gesetzt werden .

Es wär sträflicher Leichtsinn, wollte man sich durch solche groß¬
mütigen Worte in Optimismus wiegen lassen . Aus schönen Worten
der französischen Presse ist schon so manche Illusion in Deutschland
entstanden , die sehr bald an den Tatsachen französischer Räch- und
Beutesucht zerflatterte . Gewiß bedeutet die vorläufige Schwenkung der
französischenPolitik von imperialistischen auf wirtschafspolitlsche Ziele
für uns die Erlösung aus der akuten nationalen Lebensgefahr . Was
aber andererseits der „Temps " über da » neue französische
Programm i» der Wiedergutmachungsfrage bekannt gegeben hat .
zeigt doch , dah der prinzipielle Beutestandpunkt noch in keinem Punkt
verlassen ist . daß nur die Methode der Durchführung gewechselt wer¬
den soll . Die ursprüngliche Methode , bei der ohne Rücksicht aus wirt¬
schaftliche Tatsachen und Möglichkeiten Wunschzettel aufgestellt und
diese mit Gewalt oder unter Vernichtung Deutschlands eingetrieben
werden sollten , ist aufgegeben , weil si« Frankreich überbanpt keine
wirtschaftliche Hilf « beim Wiederaufbau bringt . Der naive Versuch,
den Wunschzettel durch internationale Garantierung deutscher Schuld «
verschreibungen sicherstelle» zu lassen , mußte schon im Keime ersticken .
Aus solchen Leim konnten natürlich die geschäktsklugen Engländer und
Amerikaner nicht kriechen. Man wendet sicb darum in Poris de»
Möglichkeit zu . die Wiedercwtmachungsverpflichtunaen in Einklang
mit der äußersten Leistnngssähigket Deutscblands zu setzen . Auch mit
einer solchen Regelung kann sich Deutschland unter keinen Um -
ständen abfinden . Die deutscher Verpflichtungen hänaen nicht
ab von seiner Leistungsfähigkeit , sie sind zu bestimmen nach dem -»»
gerichteten Zivilscbäden in Nordfrankreich und Belaien . und ?war
wird jede deutsche Regierung immer wieder daraus Hinweis ?« muffen,
^aß im ^ r 'edensv -rtrag der Recbtsboden der Abmachungen mit Lan-
sing-Wilson verlassen wurde , wonach von eigentlicher Krie ^sents ^ ^di»
gung nicht die Nede war . Erst eine Nückkekr auf d 'esen B "den kann
unserer Rechtsauffassuni , Genüge ti 'n . Davon aber ist Frankreich
noch weit entfernt . Sein beutioer Standpunkt ilt : Deutschland muß
Zahlen, soviel es eben zahlen kann Da , Ziel ist . Deuts ^ lind auf
''as niedrigste Erillenzminimum zu setzen , um das französische Exi¬
stenzminimum zu steigern .

Da man nun in Pari « erkennt , daß die finon - iell ? 9eirtungs ^
lähigkeit anoesichts unseres Budo,tdefnits gleich Null i 't . si ' ck' t man
einen Untersch'ed zu mo ^ en zwischen volkswirtl ^ aftlicher
und finanzieller Leistunasfäbigkeit Man will sich
statt in GaN- In Fabriken , das b - ll' t In dentsck>er Arbeit be,a5lt
macben , veroibt aber nur die Kl- iniakeit . ?n sa -'en . n>er d »nn die
"l>heit von Unternehmer und ?l>beitaef <' '' be ^o 'ilen s" ll . man
"ber auch Zweifel bat o5 selbst die d " ' " 5e volksmirts ^ aktliche ? ei,
stunaskähigkeit die sVestsetnma einer G^ umm - aestattet . di - den
wahnsinnigen Vorstell " ngen der französischen Nentni -r und ? n ' ->ß »
bürger entspricht . seben die im Temps " ver ^ s- nt ' iibten Vorichl ^ ^e
Frankreichs eine dreiiährige Schonfrist kür Deutschland vor.
Während dieser Frist sollen Deutschland zwar auch bestimmte Leistun»
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gen werden . Gleichzeitig aber soll seine Industrie durch
Rohstossrr «dite gesteigert werden , soll Deutschland zur Vorlage eines
Sanierungsplanes für seine Finanzen und zur Verpfändung gewisser
Einnahmen als Garantie veranlaßt werden . Der Forderung des
Friedensvertrages , die genaue Schuldsumm « bis zum 31 . Mai 1321
festzulegen , soll durch Mitteilung eines Voranschlags Genüge getan
werden . Mit andern Worten : man will das Arbeitspferd eine Weile
pfleglich behandeln , um es nicht mit der Peitsche zu Grunde zu
richten , sondern um dauernd erhöhte Leistungen von ihm erhalten
und es fester an die Kandare legen zu können . Der neue französische
Vorschlag kann zum mindesten — muh nicht unbedingt — die Ge¬
fahr der dauernden Finanzsklaverei und der
Schraube ohne Ende in sich bergen . Die Festsetzung der Wie¬
dergutmachungssumme muß das Primäre bleiben . In zweiter Linie
steht die Frage nach der Möglichkeit , wie Deutschland zur Auf¬
bringung dieser Summe fähig gemacht werden kann . In diesem Zu¬
sammenhang spielt dann die oberfchlefische Frage zusammen mit der
Frag « der feindlichen Besatzungsstärke eine Hauptrolle . Zeigt sich,
daß trotz aller Bemühungen die deutsche Leistungsfähigkeit nicht an
die Verpflichtungen heranreicht , so müht ? vernünftigerweise die Zahl
der Schuldsumme herabgesetzt werden . Klarheit i st das Erste ,
was wir brauch « ».

Aus diesem Grund « müssen die deutsche Negierung und ihre Sach¬
verständigen alles vermeiden , was die Verschiebung des Verhältnisses
Zwischen Wiedergutmachungssumme und Leistunasfähigkeit erleichtern
>kann . Das tut die in Paris überreichte Denkschrift , die den Hauvt -
ton auf die Leistungsfähiakeit legt « , leider zweifellos . Die deutschen
Sachverständigen in Brüssel begehen einen Fehler , wenn sie nicht
selbst von vornherein mit einer Abschätzung der Schäden und
mit Vorschlägen für die Methoden der Wiederher¬
stellung kommen . Den Franzosen war « , wie aus einer Bemer¬
kung des Variser „Echo" hervorgeht , Vichts lieber als eine Passivität
der Deutschen nach dieser Richtung . Unsere Sachverständigen würden
sich selbst in die taktisch unallnstig « Lage der Devem'ive drängen lassen
und mükten abhandeln , während im umgekehrten Fall die Franzosen
abbandeln müßten . Di « Verhandlungen , die gestern begonnen baben .
werden hinter verschlossenen Türen geführt , und so läßt sich nicht
erkennen , ab unseren Sorgen Berechtigung innewohnt . Der Erfolg
wird es erst zeigen Sind die äußeren Er ^ einungen des deutschen
Auftakts fymvtowatisch . so fürchten wir Schlimmes . Und es geht
um Leben und Sterben .

Ans Baden .
Hanptvorst .indssitzrmg des Bad . Landiviril > > m

Vereins .
». „ kurzem traten im Vereinsbaus des Badiichen Landwirtschaft¬lichen Vereins in KarlSrube die Mitglied . ! d s Haupworstandes
zu einer Sitzung Zusammen . Alle Landesteile waren vcrtre : n . TieVerbandlungen erstreckten sich neben dcr Beraiung inrerner Vereins -
angelegenbiten auch auf die Behandlung wichtiger Tages ! ', agen . DieBespr -ckung der EinigungSbestrebungen in den badiscken landwirtsckaft ,iichen Organiiationen nabm einen breiten Raum em . Die Vorstands .Mitglieder kamen einstimmig zu dem Beschlust daß zur Behandlungder wirtsckaNevolitncben Fragen ein Zusammenschluß aller landw '

r ' --schafllich n Organislitionen unseres Landes , nach dem Muster Würt¬tembergs und der . Schwei » zu einem Hauvtverbank erfolgen müsse.Wie Wirtschaftspolitik des Bauernstandes erfordert beule mehr als je
An einmütiges Zusammengeben . Im Hauptverband sei den einzelnenOrganiiationen ibre Selbständigkeit und iure uneingeschränkte Tätig¬reit auf anderen ^ Gebieten , wie sie diese bisber ausgeüb ! , zu gwähr »'leisten . Nur so sei die Möglichkeit gegeben , alle bad ' schen Organisatio¬nen zu .einem Verband zu vereinigen . Erörtert wurde auch die Grün¬dung , ein ^r , gemeinsamen Vere -.nszeiisckrist . Man verbeble sick, die
Schwierigkeiten nickt , die die Schaffung einer gemeinsamen FachzeitunaMit sich bringen werde , glaub « aber das ? bei allseitigem guten Willen ,» ' e Moalichk ' it gegeben kein werde , d e iebt bestehenden flink landwirt -
Aoftlichen Aachblätter in ein s zu vereinigen . Es wäre dies schon inRücksicht auf die Kostenersparnis sehr wünschenswert . Der engere Vor -des Landwirtschaftlichen Vereins wurde ermäch iat . mit dem
> Genossenkckgftsv ' rband " ein Abkommen über die Belieferung derlandwirtschaftlichen Bezirksver in -' mit Futtermitteln und Kunstdüngerzu ichließen . L êr Vorsitzende Geb. Na ? Salz er teilte zum Schlußmit , daß au ? 1 . Januar 1ö21 der Dipl -Landw rt Schl ' ndwein an §KarlSdors be , Brilchial die G 'neralkckretärstev - beim Badiichen Land ,wirnchaktl ' cken Verein antreten werde . Dadurch werde wieder cinregerer Verkebr m t den Be ? irkSver » inen annebabnt der wäbrend d ^SKrieges etwas notgelitien babe . Aus dem Kreise der Vorstandsmit .« linder wurde der dringliche Wunkch ausaesvr ^ckxn , der Verein möge sichnow in vermcbrtem Maße für die Saaigutbeschaffun « einsetzen . Da^n >>er >ml^d nen Gegenden Landes die Win !erwe !zensaat durch dieanhaltende Trocknbeit behindert «vurde . werde ein groNer Bedarf an
^ ommeriaatweizen eintreten . Auch an Salzkartoffeln werde großerManne ! entiteben . wenn es nicht gelingen werde , norddeuisch . s Saat¬gut beizubringen .

) ! s Durlach , 17. Dez. In zwei Sitzungen — Mittwoch von 8vis "/,9 Uhr . Donnerstag von S bis 9 Uhr — beschäftigte sich das
hiesige Gemeindeparlament mit einer Reihe von Vorlagen des Ge -meindsrats . deren wichtigster die Beratung des Voran -
» ch l a g - für das Rechnungsjahr 1 . April 1920/21 bildete . Die ersteVorlage betraf die Verpachtung von städt . Gelände in der Nähe vonRintheim an Oberförster Neumeyer von Eutingen , welcher daselbst« me G -slugelzuchtanstalt errichtet hat . Der abgeschlossene Vertragwurde vahm erweitert , daß der Pächter jährlich I5VVV0 Eier ab -Ii « ,ern und junge Hühner zu mäßigem Preis abgeben muß . DieseslUokommen wurde mit allen gegen S Stimmen genehmigt . Die Zu¬

schläge zu Ruhe » und Versorgungsgehältern der zuruheaesetzten Be¬
amten u . Beamtenwitwen , sowie zu den Ruhelöhnen der städt . Arbei¬
ter und Witwen von solchen erhielt ebenfalls Genehmigung des Kol¬
legiums (gegen 1v Stimmen ) . Weiter wurde die Erhebung einer
Fremden st euer (gegen 12 Stimmen ) beschlossen. Neben einigen
?ür die Allgemeinheit minder wichtigen Punkten fand der beantragte
Beitritt zum Bezirksarbertgeberverüand Baden gegen die Stimmen
der U . S . P . die Zustimmung des Bürgerausschusses . In mehr als
einstiindigem Vortrag gab Bürgermeister Dr . Zierau gelegentlichder Voranschlags - Beratung ein Bild unserer städt . Finanzen und
bat in eindringlichen Worten , dem vom Gemeinderat vorgelegten
reiflich geprüften Voranschlag zuzustimmen . Nach dem gemeinde -
rätlich :n Antrag sollten zur Ausbringung des ungedeckten Aufwands
1,Sg pro 100 ^ Steuerwert des Liegenschafts - U .Betriebsvermögens
erhoben werden . Ledige sollten bis 8 000 , tt , Verheiratete bis 12 000
Mark Einkommen umlagefrei sein . Es lag ein sozialdemokratischer
Antrag vor , nach welchem die Ledigen bis IS 000 Verheiratetebis 20 000 Einkommen umlagesrei sein sollten . Zur Deckung des
dadurch entstehenden Ausfalls sollte der Umlagesatz der Liegen¬schaft--- und Betriebsvermögen auf 1,62 ^ pro 100 erhöht werden .Der Gemeinderat hatte sich mit diesem Antrag ebenfalls befaßt und
chn als unannehmbar erklärt . Nach langen Debatten bei denen die
Sprecher der Fraktionen ihren Standpunkt darlegten , wurden schließ¬lich der Voranschlag abgelehnt . Für den Voranschlagstimmton 37 (Demokraten . Zentrum , Deutschnationale und Bürger¬partei ) , dagegen 41 (Sozialdemokraten u . U. S . P . >. Nunmehrwird sick) der Bezirksrat mit der Angelegenheit ^ besassen müssen .N Heidelberg , 10 . Dez . Fräulein Pannebakker , eine sehrbekannte Persönlichkeit , feierte heute den 7V . Geburtstag . Sie ist dieTochter eines der . .Getreuen von Ievn "

. die alljährlich am 1 . Aprildem pursten Bismarck 101 Kiebitzeier zum Geburtstage verehrten .
^ Tonaueschi :,gen , 17. Dez . Von dem Sohne des Bahnarbeiters
^ chrenk in Ausen hat man bis jetzt noch keine Spur gefunden . Diehiesige Gendarmerie macht jeden Tag Stre -fzuge nach ihm in demWalde bei Schellenberg . Es wird deshalb ein Raubanfall vermutet .Naa > anderer Darstellung nimmt man an , daß der Jung, : aus Ver¬sehen von Wirren erschossen worden ist.

17 . De, Der BüraerauSscviift erledigte aeN-rn In^sMndiger Sn 'una den slSdiilcben Vor --. iisMiig liir IM ». Zu Beninn derTlvunq gab Obervara -rnieisler Dr . Moeri <ke ein aussi ' brlicbes Bild Werdie städtische ^ inanUaee Das Briiitovcrmöaen der Stadt bm sich voml .Anuar 1N4 von 15 67ZF« > vis , mn 1. Nvrtl 1S20 aus 28 8S6V00 ^ervuvi . llt also um 1» Millionen gestiegen. Die stöd,is» en Schulden be¬trugen am 1 . Januar 1914 1L2SZVM .« und am 1 . April ISA) 27 ki! Z IX.ODi? Gesointesnnabmen vet^ gen nack, dem VoransMaa ISftMNt 'a dieG ^wmteuSaadsn r»" d i -t Millionen . Der freblbetrs ? w !>-d durch NnüaaeoedeÄ und werden wie im voriaen vom LieaenschzstS- usw . -Ver-m ^nen vfa . erSoben . D-" Bürae '-auSichuk stimmt>- dem , u DamitAnnita » , unter den badischen Städtl -ordnunasWdten am?>n' l>"' slen dz . -Xn de? Ausspräche kam eZ bei dem Titel Schulen , u einerlebbafi-'n N e l i a l o n S d eb at t e »wiscki - n .Zentrum uud So,ia >denlok ^ i -»°n . Dem Scha -ispiewersonal des Stadttbeaters wurde eine sosortiae y!a -»enerdSduna um SN Vro , bewilliat . Am S « luk der Sitziina leate derOnerblirnermeiNer eine Rdrechnun -, des Lekienzmltlelam' ck vor . Danzchschlick» das SebenZmittclanit seine ^!?schSf >- m >t einem Verlust von 7 Mig .? ?ark ab . Das tN iedoch kein wirtlicher Fcöldetraa . sondern stellt die ktiidt.s?ran ?ensch« lden sür Schweiber Milch dar .

Ans der ZandeshauptRadt .
Karlsruhe , den 17. Dezember 19A1 .

Magnahmen gegenüber Getriebsabbrttche « ns
Siillegnngen .

Der Neichswirtschästsminister und der Reichsarbsitsministerbaben aufgrund ihrer die wirtschaftliche Demobilmachung betreffenden
Befugnisse unterm 8. November 192ö eine bedeutsame Verordnungerlassen , die den Zweck hat . Störungen des Wirtschaftslebens durch
volkswirtschaftlich nachteilige Betriebsabbriiche und Betriebs -
Stillegungen zu verhindern . Die Verordnung verpflichtet Betriebs -
unternehmer zur Anzeige an die zuständige Demobilmachungs -
bebörde . als welche in Baden die Landeskommissäre bestimmt sind ,ehe sie Betriebsanlagen ganz oder teilweise abbrechen oder bisher
zum Betrieb gehörige Aachen in anderer Weife dem Betrieb ent¬
ziehen . sofern hierdurch die gewerbliche Leistungsfähigkeit des Un¬
ternehmens wesentlich verringert wird . Die gleiche Anzeige ist er¬
forderlich . wenn beabsichtigt wird . Betriebsanlagen ganz oder teil¬
weise nicht zu benutzen , sofern hierdurch mindestens 10 oder bei Be¬
trieben mit 200 und mehr Arbeitnehmern b v . H . der im Betriebe
beschäftigten Arbeitnehmerzahl . jedenfalls aber wenn mehr als SV
Arbeitnehmer zur Entlassung kommen .

Die Ausführuna der beabnchtigten Maßnahmen ist . von Aus¬
nahmen abgesehen , über welche der Demobilmachungskommissar ent¬
scheidet . im ersten Fall « frühestens k Wochen , im zweiten Falle frü¬
hestens 4 Wochen nach Erstattung der Anzeige zulässig . Diese Fristen
können beim Vorliegen zwingender Gründe von der Demobil -
machungsbebörde verlängert werden . Die Verordnung gibt den
Demobilmachungsbehörden als Zwangsmittel das Recht zur Beschlag -
nabme und Enteignung von Vorräten an Roh - und Betriebsstoffen
in den Betrieben , deren Abbruch oder Stillegung beabsichtigt ist. Alle
Beteiligten werden in ihrem eigenen Interesse auf diese Verordnung ,die mitsamt einer Ausführungsanweisung des Reichswirtschafts¬
ministers und des Reichsarbeitsministers und Ausfübrunasbestimmun -
gen des Re ! ch? amts für Arbeitsvermittlung im Reichsarbeitsblatt
Nr . 4 vom 26. Nov . 1920 veröffentlicht ist, nachdrücklich hingewiesen .»

) kk Kinder - Sonderzug . In vergangener Nacht 1Z4 llbr langte , von
Basel kommend , >- in Sondcrzug auf dem hiesigen Hauptbahnhof welchercin > große Anzahl Kinder , die in der Schweiz mehrwöchigen Erholungs¬
aufenthalt genommen hatten , nack der Ssiinat zurückbrachte . Der arößteTeil der Kind r setzte mit dem gleichen Zug gegen 2 Ubr die Fabri üb ->r
Schwetzingen - ftrankturt noch Salle lSaalc ) fort . Hier entstiegen . 70
Kinder dem Zug von denen 35 nach Nürnberg . 10 nach Erlangen . 3

nach Augsburg . IS nach München , di« übrigen einzeln nach Grodinq ^ .
Königsbach . Seidelberg . Ludwigsburg . Stuttgart , Cannstatt und ^
lingen weiterreisten . . ^S Steuerabzug bei Heimarbeiterinne « . Von zustandiger se >>
wird geschrieben : Es ist bekannt geworden , daß Heimarbeiterinne
die seit langen Iahren für Geschäft« tätig waren , die Arbeit ew
stellen und für Privatkundschaft tätig werden , mit der Begründung
daß ihnen hier kein Steuerabzug gemacht werde . Privatpersonen . "
solchen Heimarbeiterinnen Beschäftigung geben , sind aber ebensau
verpflichtet , an dem Lohn , den sie ihnen ausbezahlen , den Steuc
abzua zu machen : sie machen sich der Steuerhinterziehun
mitschuldig , wenn sie dieser Verpflichtung nicht vorschriftsmäßig na»
kommen . ^^ Im Coloffeum ist seit gestern ein neuer Spielplan in Kratt Atreten . Der rührigen Tätigkeit der Direktion ist eS gelungen . I^ r
WeihiiachtStaa, ' ausgezeichnete Kräfte zu verpflichten . ?^ach einleiten !?
schwungvollen Musikstücken d' r bewährten Kavelle . unter der Orckenr .
Leitung von L>. Neu mann , führen unS WorcesterS . 2 humo».
stische Nkroba .cn , in vollendeter Weise in die VarietSkunst eim HBart ! hat mit seinen zeitgemäßen Karrikaturen die Lach . r stett . ?̂
seiner S . ite und erntet reichlicî n Beifall . Das mondän - erzeiiirii ^Tanzpaar , Laurent und Lamotte . befriedigt in feinen nol-v
modernen Tanzsiguren allgemein , wie auck die Brüder K u on ^

in einem waghalsigen Trapezakt mit Absturz den Gegenstand all « .
meiner Bewunderung , wie auch die ReagoS mit tbren droiu ^.
-Fangspielen durchaus auf der .Höbe sind . Auch der Humor ba> . . .Hermann Reuter einen guten Vertre er gefunden , sodaß >n . o'
sein W -ihnachtsprogramm reichlich Gelegenheit geboten ist, auf clN«>
Stunden die ganzen Sorg n des Alltags zu vergessen .- >-! Ein WobltätigkeitSkonzert zu Gunsten der notleidenden A ,der fand gestern abend im Cak6 Odeon das bis auf den » Sie
Platz besetzt war . statt . Die Direktion batte wiederum ein reichbal !'^ .
abwechseluugsreiches Programm aufgestellt und so für eine auie . uni/ ^

toniina eincn stimmungsvollen Broloa vor der di« Nor der deiits^ »,Kinder in markanter Weise schilderte . ?in f?rau StefanSkv - K
ner lernte man ein«' allsgezeichnete Koniertsängerin kennen , die
den Vortrag mehrerer Neder den Beifall d>S Pulikums fand .
Lug er . als Bauchredner hier hinreichend bekannt , fand namcn ' U»
mit der Telephonszen : stürmische Heiterkeit . Die Herren Sonn >? '
scn . und iun . sar ^ t ' n kür den nötigen Humor und namentlich
Fahrt auf der schwäbischen Eisenbahn " und der . «sortrottfimmel da " '
lebhaften Hei ' erkeitserfola . Di « somatischen Darbietungen wa ? e?i
rahmt von den Musikvorträgen der Hauskop lle und so nahm de? Aoen?
^in ^n zufriedenstellenden Verl ^nk der sich hoffentlich auch in fina » ,
zieller Welke für die guti » Sache bemerkbar macht . ^: : Die TiSlmki » Im Tiadtaart ?» il» erSitnet Wir verweisen au» de« "
nelaenteil .

Wetternachrichtendienst der bad . Landevwettrrwarte w Karl »r«b«

Allgemeine WitterungSiiberflcht . Im größten Teil Deutschl "?^sind unter d ?r Einwirkuna des über Südeuropa lagernden neir
Druckes gestern noch weitere leichte Schneefälle eingetreten . Am » den
und in der Nacht kam es teilweise zur Aufheiterung und daniU »
kräftiger Verschärfung des Frostes . Die Nachttemperaturen sind ^allen badiscken Stationen bis auf l2 Grad uiip darunter gesunken .
Ein über Italien lagerndes Tiefdruckgebiet wird zunächst wieder t '"
zelne Schneefälle , und geringe Abnahme des Frostes bring "«.

Voraussichtliche Witterunn bis Sam »taa 18 Dez . I92S .Meist bedeckt , einzelne Schneefälle , geringe Abnahme oe» Froste ». >
Schneeberichte .

Wertheim , —10 Grad , kein Schnee , meist bedeckt .
Königstukl : —N Grad 12 Zentimeter Schnee , gestern bewül"

dann beiter Schneedecke pulvrig . >,.
KarlSrube : —11 Grad 1 Zentimeter Schnee , aestern »citve «

leickie Schneefälle .
Baden - Baden : —10 Grad , gestern zeitweise leichte Sck^

fälle , später neblig . . ^F e l d b er g e rb o f : —13 Grad . SS Zentimeter Schnee , gesteh'
öfter k :cht» Schneefälle .St . Blasien : —10 Grad , gestern zeitweise Schneefall , wew
bewölkt . .

Die ^ r ?te empkeklen als l lauzmlttcl ßegen rote
tisnäe , »prääe , rissiße ^ sut , bei kleinen Ver -
iÄ - ungen , Krsn6vun6en , leickten ^ usscklSzen
t.incl Lnküncjungen vegen iki -ei - küklenäen ua <t

keilenden V/iricung blivca - Lrcme .
l» VIeckäozea uncl luden ru ksdcn In ckeri

unck vrogenbanckunLen .

GWMO-M^

Z'IvSrikav/t » ??oö/r <?. m. b ^

Wsclilches KsnäestkeKter in Karlsruhe .
Einmaliges EastspZ ^l des Vcrliner '

Strindberg -Enselirblcs im Landes -theater am Mittwoch , den 15. Dezember ISLll
„Die Eelpenstersonate ".

Erlösung durch die Liebe ist im Grunöe das letzt? und reinste
^? ^ . ledes Dichterlebni und - Werk gerungen und gekämpfthat . Auch Swndk >erg . eine Zeit als der große Frauenhasser v ^r >jciiriezn , ist uns heute verständlich in seiner grenzenlosen und immerwieder zermilagene » Sehnsucht nach d« r Erlösung durch die Liebe In» mlgeit Werken , darunter in dem bier gepielten Märchenspiel

^ Schwanenweiß "
, hat er unverstellteren Ausdruck -dahin gesunden .

Abstand von wenigen Iahren davon entstandenen Kammcr -
lpl .' I« nähern sich jedoch mehr dem grausiA -gewaltigen Totentanz . Für' le darin zum Ausdruck gekommene Erkenntnis menschlicher Zustänoet -bt es diesseits keine Erlösung : nur dos erste der -l .sia -nmerspiele..Wetterleuchten "

, das auch das künstlerisch reinste ist und dessen Auf¬führung sich unfer Landestheat r zur Aufgabe stellen Sollte, klingtin einer gemilderten Resignation aus . Das zweite . „Die Gespcnster -
sonate "

, das gestern hier anfgesühite . ist das in ^ r Anlage bedeu¬tendste . dem gegenüber die beiden anderen , „Brandstätte " und . .Schei¬terhaufen ' zurückstehen . Was Strinbberg erfassen und verstehen will ,wuß sich mit den wesentlichen Charakterzügen dieses genialen Voriampsers b ? scnders vertraut machen , deren hervorstechendster einegrenzenlose Monomanie ist. die sich auf eine erschütternde , verbit¬ternde und verkrampfte Art in einmal vorgefaßte Ideen , in einmaldurchlitteiie Erlebnisse « ingräbt , um dann di« darau -l gewonneneThese »ns Nadelscharfe zuzuspitzen . . .Die Gespenstersonat/ ' ist einesder bedeutendsten Beispiele hierfür . Das alt -testamentarisch grauem :
. ».Wer Blut vergießt , deß Blut soll wieser vergossen werden " erfüllt^ sich bilklich an allen handelnden Menschen . K - ine Schuld führt zurBekr « lvng und Läuterung : Entrinnen vor der Schuld gibt es nur imTods oder im Wahnsinn . Antiktisch fürchterlich rast das Gespenster -
Heer der Ernnnien durch das Werk , und selbst die Unschuldigen , die
Iung ?n , in deren Händen die Erlö '

ung durch die Li de li««en sollte ,sind bis in die letzte Haser vergiftet Bewunderung vor diesem W rk .Erschütterung nichts mehr Di « DMu/w un» «in Dicht« r ab : r sind« n , « in Men « tekel , wabin «in « letzte 5 >n .,abe an di ? Irrwle desDasein « ohne d«n Glauben an seinen Sinn führt . Ein Glück daßder Dichter selbst di« Morgenröte einer reinere « Auswirkung er¬kannt hat '
Es handeln Schatten , die durch Schuld mit einander verknüpftsind. Der Alt «, txr im unersättliche » Machigefllhl vor Toresschluß

noch einmal Schiälal spielen möchte und die Tochter des Obersten
und der Mumie , die eigentlich s : iue Tochter ist zu einem rein - ren
Schicksol sübren will und doch den Weg nicht anders zu wählen ver¬
mag . als über die NerniöHung verer . an denen er selbst schuldig üeworden ist. erliegt fenem oben gezeichneten Begriff der Schuld , der
dadurch verdüstert wird , daß seine eigene Geliebte ihn vernichtet -
„Das Narrenbaus . das Zuchthaus . Erde "

, das ist der immer wieder¬
kehrende Aufschrei , und nur an wenig Stellen wird ein reinerer
Klang aus der dunkeln Melodie dieser Gespenftersenate hörbar . Das
wundervolle Gespräch zwischen dem L ' ebespaar im Z . Akt . in dem
der Liebende sagt , daß er Schönes aus den Auoen der Geliebten
empfangen , daß sie beide in Reinheit dadurch etivas erzeugt habenund vermählt sind , ist der erschütternde Ausdruck von Strindberg 's
Sehnsucht nach Reinheit der Liebe , die ihm immer wieder durch den
Zwang der Natur beschmutzt erscheint .

Die nen^ rding « sichtbar werdende Tendenz Berliner Theater , sich
im wesentlichen mit ein paar fabelhaft bezahlten Schauspielern zu
begnügen , iin übrigen aber «in Ens -emble von mäßigstem Niveau zuhalten , spiegelte sich auch in der Truppe wieder , die vorgestern als
Strindberg - Ensemble hi«r auftrat . Es scheint und man ist der Mei¬
nung . der Prownz ein ziemlich starkes Maß von Leistung nach der
Minussnte hin bieten zu können . Jedenfalls ist, verglichen mit dem .ivas Berlin ehemals als Theaterkunst aufzeigte , die gestrige Vorstel¬
lung eine Enttäuschung erheblichster Art . Eine gewisse Freude bleibt
? urück : denn die Aufführung zeigt daß endlich die Saat der kleineren
Theater , die immer von Berlin aus überboten worden sind , zu reifen
beginnt . Das Verteilen des bis fetzt auf dem Theatergebiet aus¬
schließlich in Berlin gewesenen Schwergewichts auf mehrere Kuliur
statten kann nur als Zeichen auch d« r künstlerischen Wiedergeburt
gedeutet werden - Vorauszuschicken ist . daß der Student des Herrn
Wen ? ler , der gleichzeitig Direktor des Unternehmens ist . ziem¬
licher Dilettantismus war . der Oberst d«s Herrn Marlow braves
5oftheat « r alten Stils ebenso der Johansson des Herrn Bündter .Grete Felsing vom Lessingjheatzer in Berlin , di« die Tochter svislt «,u>ar in Erscheinung und Bewegung lieblich . Da si« doch verhältnis¬
mäßig wenig zu sprechen hatte und der «imiq « Manstab ihrer Leistungdi« Sterbeszene , ziemlich man -«riert blieb , so stand auch ihre Dar¬
stellung wesentlich hinter d«n Erwartung «» zurück. Albert Stein¬
rück , der eigentliche Träger des Abends , war van gewaltigem Aus -
n « ß . Di « f -r Künstler beherrscht mit einer ung «w?hnlich -n geistigen
Kraft jede Nüance seiner Rolle . Seine Darstellung hob sich so über
dl « anderen mit Ausnahm « seiner Gegenspieler in hinweg , daß die
vorhin geschilderten schönsten dichterischen Szenen davon erdrückt wur¬

den . Die Mumie fEmilia Unda ) bot ebenfalls ein außerordentk 'A .
Stück von Ebarakteiisierungskunst : vom Wahnsinn zur VerzrveM )>
schwankend schuf sie ein erschütterndes Bild ter Schuld . Di «
figuren von denen sich das Milchmädchen durch besonders reine
der Dichtung angepaßte Bewegungen auszeichnete , stellte das Bao .
Landeslheater .

Die Dichtung ist ein Kammerspiel . Die ihr zugrunde liegv ^besondere Note wurde durch die Darstellung auf großer Bühne ^durch ausgesucht stimmungslos « D ' koration und Belenchtunase 'A, ,
zerstört , was den Darstellern zugute gehalten werden wuß
Gespenstersouper zum Beispiel im zweiten Akte wirkte als « itvo ^recht wenig unheimlich . Das Theater war außerordentlich
und es ist zu hoffen , d« ß das Interesse nicht nur durck die ^eines Berliner Gastsvieles hervorg - rnfen wurde Hof ' en WAdie nächste Karlsruher Strindbergaufsührung ein «n ähnlichen
bat . Ein « sehr stark aus dem Geholt des Werkes geschönne
Professor Hermann Zilcher 's di«nt« als stimmungforver
Moment .

3. Volkstümliches Sinfonie-Konzert. g
Zum Gedächtnis von Ludwig van Bethovens Ibv . Geburt ?

^
hatte die Leitung der Volksbühne ihre Mitglieder zu e ^ ? ,Htersfonie - Konzert eingeladen , in dem nur Werke des großen Tonvi «
zu Gehör kamen . Herr Direktor Hans Blum las nach kuN«n

^leitenden Worten vor der im Mittelpunkt des abends sten , ^
2. Sinfonie in D -dur schlicht, aber eindringlich die Rede vor , o «

^
österreichische Dramatiker Franz Grillparzer -bei der EnthülluM ' ^Grabmales gehalten hatte . Neben dieser Sinfonie , aus d«
Larghetto uno das Scherzo hervorgehoben sein sollen . boN ' .areden feierlichen Marsch aus „Die Ruinen von Athen ", die ^
zu „Egmont " und die Romanze in F -Dur für Violine , die in '

^technischer Ausarbeitung mit klangvoll abgerundeter Tongebung ^
eindrucksreich von Herrn Emil Weimershaus gespi « ',' ^ »att
Frau Pott - Sajitz hatte um Nachsicht bitten lassen und san«
der anstrengenden Konzertarie „Die Ehre Gottes in der Natur j«
Gellert und die beiden Lieder des Klärchen „Die Tromm « !
und „Freudvoll und leidvoll " in natürlicher , innerlich belebter ^
tragsmeise . Unser prächtiges Landestheater - Orchester musn ' e- '
ter der sicheren Stabführung von Alfred Lor « ntz bin ^ vuni ' ^Die für dies« Bethovenfeier erwarteten Feinheiten in der Aus »
stellten sich leider nicht immer ein . — Der große Saal unl « ^ ^
Halle war sehr gut besetzt. Die Hörer ließe » es an dankbarem ^
fall nicht fehlen .
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? » r Vtatur » um Iku lurgescdicdte iies

Meibnscdtsbsumes .
Von Surt von Waldhofcn .

. BIS Borboten des Christfestes erscheinen schon ?u Anfang Dez-ern-??r aus den « traben und Vlätzen unserer Städte die ersten Wcihnackts-U.ume. Tannen und Fichten in allen Erichen vom zierlichen kl . inen
? ?umchcn bis zum stattlichen bohen Baum .' locken »um Kauf : nur dieMe Preise der Bäume schreck n in den Zeiten der Teuerung den
vausberrn . Lassen wir uns aber durch solche Ueberlegungen nicht die
Preude am Weihnachtsbaume stören und wernn wir einen Blick auf"U Natur - und 5kulturgesch,chte. drS Cbristbaumesl
^ Wie alt mögen wohl die Bäume sein , die in langen ReiZen die» iort .slände zierend Die Antwort bicraui geben uns die Untersuchun-
Vn . die von Botanikern und Forstleuten über das Wachstum der
Mldbäume angestellt wurden . Hiernach erreicht die Tann ? im erstenMw : eine Löhe von drei Zentimetern , im dritten Jahre ist sie sieben
jMumeter , am Ende des sechsten NabreS W Zenlim -'ter . mit neun
fahren SS Zentimeter hoch. Mit dre ^ ig Jahren erreich: der Baumeine Hobe von 3 '/« M . tern . mit sünk' ig Jahren ist er 9 Meter , init
hundert Jahren 23 Meter , mit 120 Jahren 26 '/, Meter hoch. Rascher» tS die Tanne streb, die Fichte empor, die im ersten Hahr: k> Zenti »uleier. im dritten Jahre IL Zentimeter im sechsten Lg Zentimeter , im
Junten schon 102 Zentimeter Höhe erreicht. Im Alter von 6t> Jahren
L,'kl die F :chte durchschnittlich 13 .1 Met - r . mit hundert Jadr ?n WO? rter. mit 120 Jahren SSL Meter . Noch schneller schickt in der Auaend° ie Kiefer auf . die schon mit secls Jahren eine Höhe von 122 Zentim ' ler
il ?? >cht . mit breikici Jahren 9,li Meter , mit sünk ^io Jahren 14,7 Meter? ' » !. Im . Alter verlangsamt »ich iedoch ihr Wachstum i' . hr erheblich,'»Ion mit siebzig Jahren w .rd die Kieser von der Fichte überholt , mit«unden Jahren auch von der Tanne . ?in ' ehr hohem Make ist das
^LaDStum der Bäume von der Bodenbeschanenheir und anderen äuße¬
rn Umständen abhängig , so das? sie Forstleute hiernach die Äüte der
Wanderte beurteilen . Aul benem Boden erreichen Tanne . Kiefer und
I.'^ e in geschlossenen Beständen annähernd die gleiche Höh--, nämlich
^ bis 36 Meter . Als höchst S Alter hat man bei der Tann « 3öv Jahre .°e> der Füchte 400 Jahre beobachtet.
» . über das Nadelkl ' id unserer Weihnachtsbäume geben vn ??,?uerc Forichungen interessante Aufschlüsse. Schon bei ein<m vier »Wrigen Fichtenbaumchen fand Lusa n die Zahl von 6S77 Nadeln .Le , erwachsenen Bäumen geht die Zahl der Nadeln in die Millionen .caH den Uniersuchnnaen von Knuchel können Fichten und Tannen
5 A . ? kntimeter Durchmesser 10 bis 20 Millionen Nadeln . Bäume60 bis 70 Zentimeter Durchirr sser 30 bis 40 Millionen Nabeln ira -
Jen DaS geiamte Nadelk?eid einer Fichte mit rund 20 Millionen
fädeln wurde nach den Berechnungen Knuchels eine Fläche ve.n Z',1
^ uadratmet ' rn . dasjenige einer Tanne mit "S ?/, Millionen Nadcln>wa VI>. Onadra Meter bedecken . Die einseitige Oberfläche der Na-

ist bei kleineren Fichten drei - b S fünfmal bei starken Stämmenzebninal so gros; wie die Fläche deS Standraumes . Für einen°?mhrigen inc ^ ' nbestand mit 7S0 Stämmen auf den Dcltar ergab si ^'eine Gesamtzahl von 4128 Millionen Nad ln , die aneinandergelegt 6,4^ ktar bedecken würden , d. i . nahezu daß Kasache der Beita . idcsflSche.

Vergleichsweise sei erwähnt , das, bei einer Buch? von 37 Zentimeter
Durchm sser etwa 11V 000 Blätter , bei einer freistehenden Birke 200 000
Blätter ermittelt wurden.

Schon da» Volkslied rühmt di^ Beständigkeit deS Nadelkleides der
Tanne . Die Wissenschaft hat auch über die Lebensdauer der Koniieren -
nadeln reichliches Ma . erial gesammelt . Bei der gemeinen Kieser wer¬
den die Nadeln zwei bis drei Jahre alt . Wöhrend ihre Lebensdauer bei
der Fichte vier bis sechs , bei der LH iktanne fünf bis sieben Jahre be¬
trägt . Bei d?r Douglastanne erreichen die Nadeln am Haupttrieb ein
Alter von 2'/- bis 4 >/ , Jahren , an den Seitenzweigcn von bis
6V, . bisweilen auch von 7 >» Jahren . Bei der Bergkiefer oder Latsche
lieat die Altersgrenze der Nadeln in der Tugend bei 4V» bis S '/» Jah¬
ren, im Alter bei SV» bis 10 '/, Jahren , die Nadeln der Pinsatiotanne
Jahre . Im allgemeinen ist die Lebensdauer der Nadeln im Gebirge
höher als in der Ebene. So zeigen di« Nadeln der Fichte in 230 Me¬
ter MeereShLhe eine Lebensdauer von nur vier bis sechs Jahren , bei
1400 Meter Höhe aber neun Icchie . bei 17S0 Meter Höhe sogar zehnbis .dreizehn Jahre . Unzureichende Beleuchtung dagegen beschleunigt
ihr Nbste .b n. Der Nadelsall vollzieht sich n cht plötzlich wie beim Fallder Laubblätter , sondern die Radeln eines Triebes vermindern sichmebr allmählich : bei der Fichte ». B . fallen die Nadeln das ganze Jahr
hindurch, am zahlreichsten jedoch im Mai .Der Brauck, das We-.hnachtSseft durch den licht .'racschmkcktenBaum zu verschönern, ist in Deutschland beute so allgemein verbreitet ,dak er uraltes Erbgut unseres Volkes zu sein scheint. Und doch reichtdie älteste Nachricht, die wir vom Weihnachtsbaum haben, nicht viel¬
mehr als dreihundert Jahre zurück . Sie sinde.- sich in den Aufzeich¬
nungen eine» Einwohners der Gstadt Strasburg i . Tis . aus dem Jahre160ö und lautet : . Auf Weihenachten richtett man Tannenbäume zuStrasburg in den Stub -'n auff daran henckei man rotzen auk viel «
farbigem pavier « schnitten, Aexfel . Oblatcn , Zischgolt. Zucker usw.Man pflegt darum ein viersckent ramen zu machen, vndt vorrn ". Tie
rolgenden Worte sind unleserlich, da das Papier an dieser St . lle völligzerrissen ist. Des mit Äich :« rei geschmückten ChristbanmeS gedenkt alserster im , Jahre 1737 der Wirtenb rger RechtSgelehrie Gottfried Kik -
ung . Häufiger tritt uns de : Weihnachtsbaum aber erst gegen dasEnd^ des 18 , JahrhuiideriS entgraen . Goethe lern .e ihn in Leipzigin einer Weihnachtsfeier kennen, die er im Hause von KörnerS Groß¬mutter , der Frau Minna Stock, mitmachte . Goethe war es auch , der

chtsbaum in,die deutsche Literatur einsnhr .-e, indem er im17/4 in̂ den »Leiden des jungen WerHer " seiner ausdrücklich
en Christoaum bereits im Jahre
ahr 17S0 zu finden , in Hamburg

den Weihnai
Jahre 1774 . . . . .
g 'denkt . In Weimar konnte man177S in Nürnberg war er um das . WW WW W I

In Dresden wurden die ersten Christbäüme im Jahre180 / au ? dem « !riezc ! n»zr?t verkauft. Dagegen erwähnen Schleier -macher in leiner . Weihnachtsfeier ' tt803 ) unb Tieck in der Novelle
^Weihnachtsabend ' i180S) noch nichts vom Chrisibaum. Nach denirreiheitSkrieg« , breitete sich aber der N ' ue Brauch schnell in Deutich .iand aus . In der Mark Brandenburg lieferte anfänglich besonders vorder Erbauung der Eisenbahnen die nüchterne Kicser das WeihnachS -
M -n .. Erit im ^>ahr? I8S1 gelangten Fichten und Tann -m aus dem^. humiger Walde und vom Harz in größeren Mengen auf den Berli¬ner Markt . In verich edenen Gegenden , im sächsi 'chen Erzg birge undim Logtlande , in Teilen von Bayern und Württemberg war indessen der

Weihnachtsbaum noch in den 1860 . r Jahren unbekannt oder doch un¬
gebräuchlich „ ^ .In Wien zündete den ersten Weihnachtsbaum tin i âhre 1817
eine deutsche Furstente >ch'er an . die Erzherzogin Henriette , eine ge¬
borene Pr n» ssin von Nassau-Weilbura . die Gattin deS « iegerö von
Aspern . Einen Nachfolger fand sie in dem berühmten Schauspieler
Heinrich Anschütz der im Jahre 1321 nach Wien kam . Während eL
Anschüiz . wie er in seinen . Erinnerungen " erzählt , in diesem Jahre
noch Mühe kostete , in Wen ein Tann n̂bäumchen auszutreiben , fand
sein Beispiel rasch -so viel Anklang daß schon im nächsten Winter förm¬
liche Wutdungcn nach Wien geschleppt wurden . Langsamer erob rte
sich der deutsche Weihnachtsbaum die österreichischenAlpenländer . Nach
Tirol kam er erst kurz vor 1863 in dem Städ .cben Mals im Vintsckman
hielt er im Jcrbre I8LS seinen Einzug . In entlegenen Alpentälern ist
er noch h ute unbekannt : in das Tal von Rauris brachte ihn vor eini¬
gen Jahren die Gattin des österreichischen Meteorologen Ob .'rst von
Obermayer .

Nach England verpflanzt « den Weihnachtsbaum der Prinzgemahl ,der Gatte der Königin Viktoria . Die Bezeichnung ekristin » » tre «
ld . h. Weihnachtsbaum ) !auchte in England zuerst im ? ahre 183S auf .aber noch zebn Jahre später setzen die . Jllustrated London News " da»
Wort als etwas Ungewohntes . Fremdes in Anführungszeichen .

Mi ! den Deutschen ist der Weihnachtsbaum Lber den ganzen Erd¬
ball gewandert . Großer Beliebtheit erfreu : er sich in den VereinigtenStaaten . Dort bat d r̂ Brauch eine solche Ausdehnung angenommen ,das; man in dem Schlagen der großen Mengen von Weihnachtsbäume »
sogar eine Gefahr für den Bestand der Wälder erblickte . Wie die
Forstverir-altuna der Vereinigten Staaten vor einiger Zeit erklärte , istaber mit einer Gefährdung der am «rikannchen Wälder durch die
Ehristbäumc nicht ernstlich zu reckmen . Schätzungsweise werden in derUnion , jährlich rund viei- Millionen Stück Weihnachtsbäume gebraucht,oder ein Daum auf je vier Familien . Alle dieie Bäume könnten aber,in einem gegenseitigen Abfände von vier Fuß gepflanzt , auf einer
glücke von weniger als 1400 Acres , die einer Farm von nicht geradeubermaß-ger Ausdehnung entspricht, gezogen werden . Bedenken gegeneine Verwendung von Land zur Anzucht von Weihnachtsbäumen be¬
ständen ebensowenig wie gegen die Benutzung des Bodens zur Blu¬
menzucht.

Als ThristbSume dienen in den Bereinigten Staaten Tannen ,
Achten . Kiefern und Zedern in Kalifornien auch junge Roihol -bäniine .Die Hauptverbraucher sind die Stadt Newvork und die Neuenglandstaa »»en : hier werden auf dem Weihnachtsmarkte jährlich 1 '/« Millionen« wck oder fast die Hälfte des Gesamtbedarfs umgesetzt die aus denWäldern der Nenenglandstavten sowie aus den Adrrondacks und denEatskills in Newvork stammen . Für den Transport werden die ein»zelnen Bäume fest ver 'chnürt »nd alsdann zu Bündeln von einemDutzend vereinigt , so daß gegen 1S00 Bäume in einem Eisenbahnwagenun.ergebracht werden können. Die Märkte von Chicago . St Paul .MinneapoliS und Detroit werden aus den Sumpfgebiet -'n von Micki--gan , Wisconsin und Minnesota versorgt . Dix begehrtest : Größe fürWeihnachtsbaume beträgt sieben bis zehn Fuß , doch werden auch Bäumemö zu 30 Fuß oder neun Meter Höhe gekauft . Die Preise schwank .envor dem Kriege zwischen 22 CentS für die bescheidensten Bäumchen und
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Bbiliponrahe K. Ii . ik» .

Bacnum
fast » eu , f. Handbetr ' eb ,
zum Netiüaen von Tep -
pichen , Polstermöbel ».
Bi5i»en . Tapelen >c .preis »
wertzu verkaulen . deSgi .

Schgsspt !z-Ma « jet
» » getragen . „« ismar « t». 2?.

« im1» ^ tck. gebrauchte
herrtZ « i .DMee °Mtr
M . l» UM . V. <S>!U. 7Ä>^kon
z. vkf . Echiitzettstr . dS . '̂ ad

Kikige FahkrZöer
wie neu . vo » d?S ^ «»
»u verkaufe » . B4 »0»5

« dleriiraiie K . Leden ,
Nute MtzAisHme

, n verkf . B «z»z7fürZ ^ in « .
« dlerftr . »Z, vaden .

GelrsentzeitSta »?!
Kl . Hers
»u verkaufen . B4S9ZS

» dlerürab « LZ,
B48SZ » 2 » .
Uaoeu. B7t.

Ein dreissam . Goöherd .

» bckort .. ^ « « u ^ - zzadn -
zxf . Schienen . Tch <°?.- 5el
N nse . Viire !vLbii » er .

ef . . K » rs »«!>«>.

Veberzamascheu ,« ebkra ^en,derbe .' mbe,Damenlei »
Z« '
Her

i » da

iLlSkiste . ÄUine -aLe
, verk , j/ .ii »us . 1—S Udr .

!M7 Matbnstr . 84. Iii

tÄsSinra , Äild ?
AlimeiaÄe d
iiius . 1—» U

r̂ren-
rr«a -

Iter .
rrechme^,

Zn verN . : Sch . Busse
m . echt. Haar u . Kngelgl .,
1 P . « . -« ckiuke Gr . 32 m
LaSkavve .

V öS
Gclr . ZSantkt , Schübe .Hnt . Kchir « . Zi »ber snim

!ernen ». WaM « !chtN. alles
stir Mädchen vi » zu lv
Zl- dren . , u verk . BiMii

B lumenstr . ffischer

Fahrrad , 5
° °̂

. . .mit tadelloser Bereifung .
« ubxrst o reis wert , n ver -
kaup .' n I0l4v
W. GöSIer . Waldig .
2 groke neue

AßtentasKW
t»r«>Swert »u verlausen .
Angebot erbeten unter
Nr . B4ZSS7 an dte Bs >
dische Presse .

1 Wond ?«birm und 1
fetbgrauer Waffs » ? » «
neu . zu verkauf . B !X«15

Wiarauft r aße LS , III , r .
1 neu .

1 P , vernickelte D « « «« -
s<hlittsch « Is« » eue , billig
»n verkaufe » . B42 » iS

« eiichenitr . 1». ll . ll

AinderMlchsn
Stvtzlschlitten
Badewanne
Blumenständer
zu verkaufen . B4Z8Sl
»»« laltesstraifi « LS. III .

Werner RnSerWitkeiZ
mit vtückledne . autgel
V.°Tas >vco »« »r iStad
gedäuie » dlllig »u verkf .

Ludwig - Wilbelmstr . 18.
nart .. lkS . ^ LZZIS

Schöner , weik ., guterb .
ltin » - rll « i: » »oa « rn » v
» ttliogerstr . !i, Baracke ,« 71208
Äir.ikrVsse «wi !e ^ ^
Pelz . neu . sowie eine w ,
^ «a « »u verk . B43 »?>8
^ «« »» . Deaenfeldstr . 4» .

Dampfmaschine
u , Trautuliisson (Hand ,
arbeit ) , als WeibnachtS -
letchenk passend , zu ver -

. amen . Nelkenstrahe U.
». Stock link » . B7 ! ,8 „

T êttel . steiler « erreukvt
kl. Nr .. Serrc » « ek>- und
» teb^ mleakraaen Nr . 4S
u . 4L tleikveile unaedr .) .

« leckrran« tte» Borliem.
den . neuer M .'chkeffel und
W^Sarm mit L««n»e isitr
kNtche ) blll , , « verk . » chu.
monnstr . 1 . III . r . D711S6

Mbe » « Spiklsschn ,
gn oerkause » ,

r . Lokomotivschuppen
^kvur . s» w . ikiienlHbn -

waaen , Soldaten . » Paar
wollene , neue Klndcr -
itra « pfe . t Paar einmal
getrag . L -inderftiefei «iir
? iabr . Kintz ^. . 1g >4l
» v n

0,
Wendtstr . a . l

We «bay« « it
iene » .

«' » >»5a « »f « as» . » ch« >
b lder - « » i» rat , T » rn -
icha« ket . Kr,e « » s«>iel und
l Paar « e -t !li »kei .
z>u verkaufen . B7I ^ 70
Ri>ppurrerstrohe 34 . >l >.

Zu verk . : v » «l»„ ,e » ,
8», starke Giiiirlcha » .

kei 4« . » «» - er » o>it
z « renneru » . tzartkvch .
steile « . » » «t>. Ziw «
mann . KeiegSftr . , 7s .

l « « e»>

Puppenkttche
, u verkauf , »ei Sjtbnl «
« uitaftri Zd . i ' 4 « «»

Tchön . Anzua iBrercheS ) .w . -getr . . f-hr gut . Stc "
l. Dkiivort . Sbausfeur ,V »a ? gute Kavallerletli »
lel 2S. Tin grauer Mas «
anzva bill . zu verkaufen .
IU . V

^ K lSi4
Serrrnmanttl Mittl . Sr ^

dtMn zu verkauf , Rliein -

KgMeZMnzW
mittl . Gr .. gut ervalt ., » ,

Iraik
»us Gelbe , tmal getragen ,sür vroke schl . Pkig , zu
verkaufen , ebendalelbst 1
sch? « « « ck>guk»lv ' '-rt >,von 1 —6 u . « Uvr a ».
1" »s« eftraste ^ '

V711S4

Gestreifte Hose
bereit « ne », bill . adengeb .

Nachfrag , bei Lindner .SrieoSstr . >54. I V . 10144
^ ?ZikrUlster̂ ) j!kri?glli§
billig abzugeben . B4W88
Zchladbezi - k S. vgrterre .Eingang SSaldstrahe .

v« eA «^ sar » it »r
e >sw . , n »er ?7 B4N8^S

HanS Tbomastr . 8 . >l .
VchvneS KoststmNe !

dklblau aus Tetve gel . t >
^ t . Damenmaa -el Lg—KO

» erremnaniel 1A> .«
zn ver ?s . Rl ^ inttr -" >e « .
II ., recht « . B 712Z0

grober
40

vel

^!ii verkaufen
diauer Damensllztuit
^ l . gros,er grauer
»etdm 8l» u , ein Wasg »-
»l ' chk' rviee . Steingut , für

-< SarlftraSe 11g . <
Stock rechts B . 12ZS

Garn tur
« iiSe « nd Krage » kkir
ft— Kl iabr . Jinigen , l P .
Kchllttlch « ke f. t>—g ^ nbre
bill . zu verkf .

PedrninSstr . Z» . II . l .
Bill , oding pass . Weib
« acktSoefch . : Z ne, "
malitaseltstcher . I
Taseltuch .^ neüe Kllchcn -
dandtücher . gute . Echud
nestel , dnvendw . abiug .." inderttich m . Bank , ichiv

amenvel ». Herr : nstr .Ä<>>
Trevve . B48U57

iSillig »u verks . : 3 Vld .
VZskl - ^ 70 1 Dbd .
balbwoll . SalSnISier . ein
ar - fter starker Kord mit
Henket , Verschied .

Worddornllrahc
'
Nr . Z5>.La » e.n . B71M

SirWster . ?/rk "
fe1 .

"
Vekfinnitr 7S . 4 St .

l t?B !sfsises , jchivms

ZllmliUsren !

Zerren -Ltiekel 1GL . -
eckt Lox - Lslk

Oamen -Ltiekel 1/Z, —
drsun , eckt Lkevr .

Oamen -Ltiekel
ki'Lox , bequeme form ,

Knsben -Ltiekel 11G, —
26/40 , extra stark lSILS

Lttlinxer

Lckuk - tlaus k<aiser8tr . 48 .

Wir suchen »um möglichst baldigen Eintritt
einen febständtgen ltU4ü

Abrechnungsbeamten
der mit der Abrechnung von OrtSneden . Hg » s -
tnstallatioiien , Fernleitungen » . f. w . betraut ist
und ISnaere Zeit in diesem Sache tätig war und
erbitten Offerten mit Gcbalttanfprüchen . Zeuoni »>
ablchristen » nd Lichtbild .

De » weiteren fuche » mir »um eintritt «uf
Oltern iS ^ t einen

Kauzmannslehrling
au » s » ter Samili «.

KsZssVi ' Qc ». ,
^ Zweigniederlassung . .Aorstoiüstraf !« 4S.

zirka K Fabre alt . ist
u» ter aller Garantie «u
verkaufen . 7174a
Ob »r »Ä «de » !« b . « chern

H „ » « r . 8 .
Stn tolbtritchi . Sidweln

lSrstling ) zu verkaufen ,
DvNaii ». Vstn,strafte

« r . M . A71M

ar
w » öderi » zu veil .

j7lZt « Sri »d«» kr . Zli. U.

ÄMiS - r
Aabr a« . »u v«M , »ei

N . D n «n^ . Se ?» a » Murg .
tat . Hau e I llS . iS440M>

Sauwnt « « . In l̂ ierlen .
8 Stück . 6 k» wegen
Autteriiosverk . Siagiar .

MeiviK «» M » d » «n .
bei guter Bebaudlung
für gut biirgerl . Haus -
^ lt ^ - !

u » t .

Kassier
oder

Kassiererin
fowie

HMnasS - Wilie
für sofort od , Jan .
« « Zucht . A41LU

MattAsäkturniarev .

MRZZZ .
Tüchtige erste Zuardet -

tcrin iulln stch zu verän¬
dern . Angebote unter
Nr B712V4 an dte Ba -

Perfekte Köchin
die au -b etwas Haus¬
arbeit übernimmt , für
rletnen . setnenHauSbalt .

« ngeb . unt , t . tt . 408V
« n
Aeid » l » «r « , A41St

MusWlterin
50 I .'.hre alt . sucht Stel¬
lung bei alleinsledcndem
Herrn . Angebote erbeten
unter Nr . B1W01 an dt «
Badiiche Presse .

Wegro Ktrheir«t>ug
meine » Miidchen » . da »
sech » Jahre bei mir w .,r .uche ich Er ! giz . Wenn
möalick iltr gleich oder
t . Januar . lS1 » S

Krau WelS .
traiseritr . ?». U.

« Sbl . Zimm «r und
« « fchSttSlotal « werden
stets nachgewiesen durch

« cZer, » ann ,
Karlstr . »7. 1S« l>S

Sür Vermieter ioltealo ».

Schöne Wohnung
4 Zimmer und ZubebSr
in V « -n »« din,e » im
BreiSgau gegen gleiche
in « artsrnl, «.
oder Umgebung
za tauscht» gtsicht.
Gest . « ng . u . Nr . >gt4 «

an die » vadifche Presse

Für Bürozwecke !
werden inientraler Lag «od , in der NSl >e de » Badn ?
dofs L^ »» Zimmer vre !
so >, aeknldt . A4ib ?

« ngeb unter Angabe
deren MietSpreif « unterl .̂ r . tt . SW an S! « d« t »
Moss «. Frankfurt a . M .

Kleine WcrkstLtt « »de,
Wnschwche zu mieten ge»
niivt . Angebote unle «
Nr . B712VÄ an dt « Ba -
dische Presse erbeten . ^

Solider , anft . t . Her »
sucht sot . od . IS . Jan . ein »^fach mvbi .
oder Schlailtelle . sowie
Ofen , wenn mögl . m !5
Mitt - aStisch . « ngeb unt .
B7IM an die . « adifche
Presse " erbeten . !

Zimmn
i oder zwei mit Kochge» !
legcnbeit von 2 Berfone »
gesucht Angebote erbete »
unter Nr . V711Ä an t»t« I
Pndtlwe Vresse .

Sol ^ eiuf . yrl . f » cht
einfach möblx . beizbare » i

die . Bad . Presset
Dailermicter ^ lunggetelle .sucht bebaglich möblte ». !
tes Zimnier , Müblb . Tor .

'
oder StadttnnereS . An «»
geböte erbeten unter -
^ B71M a» w ^
bliche V « g «.
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SavNche presse . Abendblatt . Freitag , den 17. Dez. lS2v. Nr «

»M «l! ?e!timz i>« .LMaieii "
>

>We '
KavtZel, (Zewerde Verlcelir.?1?otvr«ufabri7 Oberuri-l « G Die Gesellschaft bietet Wut «« SttentN»buna ihren SiammaktionSren 3 375 WO neue Stammaktien mit HalverS - Ichiistsiahr 1S2V/21 in " "Dividende für das Gzschiiitsiabr in der Weise zum Beiua an , daßau » iede alte Stammaktie eine neue <>u Uü Vro,ent detoacn werden kann .Die Ausübung des Be»uas,-echts hat vom 20 . Dezember IVA» bis S . JanimrUlli ,u erlolaen in Karlsruhe bei dem BanlbauZ Straus u . So . Wirverweis-"- Im llbriaen au« die Bekauntmachnna unserer beutiaen Nummer.: : Badilckle Siedel»" «od Landbao ? »arlSruft« . Die Bank->irma Arai'L u . Waller Berlin die seinerzeit '' ie Obliaalicnen dieser Gesell -.icvast ausaeoeben balle , ist bereit , den Obllaationären ein Ovser »u brinaen.Ter Nlickkauf der ?u W.5 Prozent ausaeaedenen Schuldverlcbreibnnaen er°loiat durch den Badiuben Staat ,u 88 Prozent. Die ireiwilliae Leistuna

i der ?kirma AronS " Walter beläust sich am 7 Prozent. sodaft dt« Kursein-vufic sllr die Obligationär«' lediglich 35 Prozent ausmacht.
LZ Badische Bank. Mannheim . Der Reichsrat genehmigte die

A -nderunci des Statuts, die durch den Antra» auf Kapitalserhöhunavon g auf lg,5 Mill . bc^riiiioet ist. Das Notenpriv 'legium derBank läuft bis 1. Jan , 1981, nach der neuen Satzungsänderung wird
<der Badilche Staat erhöhten Einfluß auf das Fortbestehen der Bank

befitzen.
5 — Boa i>»r frankfurter Börse. ES schweben AnlassungSanträac' ür 1,8 Millionen Mark neu?? Aktien der Rranksurlerhos A .- G.Frankfurt a. M . . für 400 000 Mar? neue Aktien der A .-G. für

i? e i n m e cha n > k vormals Ietter S? Schwerer , Tuttlingen .'I- <!>ro ». Hnvotbeke ^obliiiailonen dir Wlirttba. Stwotbekeiibaul . Stutt¬gart. Aus Antrag der Wiirtt. Svvotvekenbank und der Bsnkb ^u 'er L . u . E .Wcrtbeimber in Krankwrt am Main und k>. Aulbiiuier in München wurden24 Mill . 4vroz . vor dem l . Juli 1930 unVerlo-bare und unliinvbare L'VVv-tbekenobliaationen des Instituts ;u den Börsen von Stuttaart . Kranliurtam Main und München zuaclafsen.
I^larlctderiolitS .

bt. Bon den Vielimiirkten. Die Zufuliren üu den Hauvtvichmärkten
hielten sich auf gleicher Höhe wie in der Vorwoche. Der Sandel ne.haltete sich im allgemeinen glatt. Wesentliche Preisveränderungen find

! in keiner Gattung zu verzcichnen . Fürwurden bezahlt in :"WMIiMWW »
IVO Pfund Lebendgewicht

Berlin , 15 . Deq . . Auftrieb 453 Rinder 483 Kälber 1438 Schafe,204S Schweine! Preise : Rinder 450—850 . V . Kälber 620—1150 .U,Schake 350—775 Schweine 1200—1600 ,Cöln , 15 . De^., Auftrieb : 411 Rinder . 268 Kälber . 180 Schafe,' MS Schweine ; Prüfe: Rinder 55»—1020 ^ Kälber 600—1100
Schw'ine 1450—1700Dresd « n , 15. De? Austrieb : WZ Rinder . 245 Kälber 351Schafe .3lS Schweine: Preise : Rinder 300—S50 Kälber 6ö0—1000 .Ä,Schare 400—850 ^6 , Schweine 1000—1600Leivüig , 15. De » . . Austrieb : 294 Rinder . 130 Kälber. 836 Schafe..''78 Schwein? : Preise : Rinder 450- 900 F . Kälber 700—900 -K . Schafesoo—850 Schweine 1300—1700 „6.Hannover 15. De? .. Auftrieb : 263 Rinder , 102 Kälber , 218

i Schake . SSV Schweine: Preise : Rinder 450—900 «<it, Kälber 650—900Schate 400—650 -F . Schweine 1l >00—1700Breslau , 15 . De^. , Austrieb : Riud ^r 762 . Kälber 323 , Schafe107, Schweine 530 : Preiie : Rind r 450—850 Kälber 700—900 >K,Schake 500—810 -A . Schweine 1000—1750Bremen . 15. Te^ . Auftrieb : Rinder 127 . Kälber 78 . Schase 43 ,Schweine 639 : Preise : Rinder 650—1000 „V . Kälber 800— 1100 .6,lSchale 600—700 Schweine 1000—1800Dortmund . 13 . Dez., Au ' tr ' ^b : Rinder 897 . Kälber 112, Sctmse127 . Schweine 320 : Preise : Rinder 400— 1025 .6 , Kälber 850—1400Schare 500—750 - V, Schweine 1200— 1700Elberfeld , 13. Dez. Auftrieb : Rinder 314 . Kälber 50. Schafe250 . Schweine ISO : Preise : Rinder 700—11W Kälber 850 -̂ 1400Schofe 550-^-700 Schwein? 1500—1600Aue . 13 . Dez . Austrieb : Rinder 33 , Schafe 20 . Schw ine 22 : Preis? :N,nd<r 400—900 Schare 750—SSO Schroeme 1600—1800
, — Vom Süddeutschen Broduktcnmarkt. Die berannahend ''n

,? e :ertage wirken stark auf die Geschäftstätigkeit ein . Es will sich nie->mand mebr stark engagieren, zumal die Berichte aus d? m Ausland
vielfach die Hoffnung erwecken, daß da ? gegenwärtige Preisniveau
nicht bebauvtet werden kann. Doch haben die in der letzt n Zeit an

^d 'n süddeutschen Markt kommenden ausländischen Angebote einet̂v ' sentliche Aenderuna nicht gebracht . Einige Anregunq aina in di ser
jWc>6>- von Belgien aus , dessen Transvvriverbältriisse es erlaubten , das;' in Deutschland befindliche Posten Mais stark d>.>rlanat wurden und
) d !e Preise um etwa 25 . V auf 400—t25 anzogen. Für weinen Na-
jtal - M 'lis wurden ie nach Qualität 400—150 verlangt , pro 100 Kg.
, loco Mannheim^ Tie aus Iuao - SIawien vorliegenden Angebote fan-

Mam,heimer ProduktenSgr^ . An der heutigen Produkten-W « die Tend«n, ruhig . Die amilichen Preis- lauten für 100K -w Waggon frei Mannheim einschliesslich Sack : gelber Laplatam -nsloco 4M von Kleesamen neuer inl Notklee 1900 —2100 .«t ital .Luzerne 2000—3LV0 Wickln 300 inl. Erbsen 400—475 -K .
' ausl.ZoO- 450 Futtererbsen 300- 330 ^ Ran^ oon Bohnen 260- 270Brafilbohnei, 250—260 inl. Lin,en 600—800 ausl . 550—625A-kerbohnen 320- 330 Wie 'enhen 110- 120 Kle-Heu

^ 60— KZ .<t , gebündeltes Stroh 55—6Z Bier-Rapskuch-n ohne Sack 185 - 195 ind . Kokos -' W- 200 Reis 625—850 ^ Raps 850 - L0V Leinsaat/du—svv
Die 15. Auktion des Allgemeinen^ " t^ngSv^ bandeS wurde heute korlgesedt und »war kamen

Air Verlteigeruna A 678 St" ck Kalbfelle und 31 604 Stück Schaffelle.der Auktion .war wieder aut . jedoch nabm dieselbe einenschleppenden Berlaus . Kur Kalbfell? ginaen die Preise bis , u 30 Pro-und für Schaifell- , ogar b S ,u 40 Proz nt un?. mcbr zurück Eserzielten Kalbfelle bis 9 Prund ohne Kops 16.40 .«f . da . mit KopfA -^ -^ r 9 Pfinid ohne Kovs 14 80 do . mit Kopf 1180
Zu^ -Al -mch? Kalbfelle .wurden . I5 .S0- 18 .50 . « bezahlt. Trockene^ r r Schatfelle gesalzene vollwertige S .20—5 .90 ^ doWblan?e 5.10—6 .25 .K , do . kurzwolliae 5,40- 7 40 do . Blösien 5,20bis 5 .60 «.«. Alles pro Pfund. Roßhäute 121—328 pro Stück .

Zürsenderiekte .
> - Berliner Edelmetallmarkt vom 17. Dezember. Goldstück 290bis 9., . Eold in Banen 39V?. Brief 40. Tägliches Gew 4 >/o unddarunter. Napoleon 240—244.

Dotierungen ^lsr Lerlioer Lürse vom 17. De?»

des Markkurses etwas ni driaer notiert , worauf auch das leichte
geben der Kurse der Valu awerte zurückzuführen ist. Am Rentcnlna>>
war die Kursveränderung unbedeutend.
NotieruQZeQ 6er k'ralilrkurter Korse vom 17 .

Nnwir - iin»! . ,7

(MUen - u . k?erl?'verks».̂ l! t!en
S!r>»«r Nr»,^vcamnlitt .Xäler. Klyxyr
Xiexaiickerv .
>V. L . 0. .» iimliiiuni^»«lo O. V.>NMb>7. V.
K»Ü. .̂ .viilll

l« .
4St -
4ÄZ,-
St». -
«Z7.2?
zos .ö»

1?
420 . ' Il>t. IZIsmii »!!^.4?4 . - lOvnsmlt'rrust
S!0 SU Merk r -irdk.

Lse v .k«r,:v2Z7 -
Zlt.

»Sl - SM .-
ZS?. - K5SZ -

. . kZi.- ! SS?.-
Z7Z 7S Z7II l,vl!^ I. Xnk . Uz, Z0«

>. zu 350 diese in bester V^re ?u 400 ^ pro 100 Lsg. angeboten, ^ür^ 'ad 'n verlanate man 240 für 100 Ka . ab Passau . für N̂iobnkuchen' 255—265 ab süddeutsche Stationen. -seru ?r >»?r italienisches Mais -
futterniehl am Markte , für das in 19vrozcniWl' Ware 68 Lire , in24p,.>o?„ 82 Lire ie 100 ' Ka . Parität Cbiasso . verlangt wurden . Rauh -futter war wenig verändert . Wiesenheu etwa 53—56 , <i . Kle heu 55,bis 65 pro 50 Ka . In Hülsenfrüchten vollzogen sich nur geringe
1' msäbe : einersei' s bält man au den ??^rderunaen nach Möglichkeit fest.Andererseits fehlt es an Kaufueiauna . Sämereien sink nachgebend .
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— frankfurter Börse vom 17. Dezember. Die Börse war a
heute lustlos, auf einzelnen Gebieten zu weiteren Abschwächungen >Iv
g nd. Diese wurden tei'.weise verursacht durch einen schöneren
gang auf d ' m Zfremdwechselma '. kt . welcher durch GlattstellungSwiM'?
der Börsenspekula' ion im S ' nblick aus die Unsicherheit der mutw«^lich?n Ergebnisse der Brüffe' °r Konferenz hervorgerufen wurde.
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ermäßigt . Dagegen Sibeideanstalt 838 spluß 32 Prozenli. Maschin«^,werte sinji eb nkalls lustlos, Klever 311 'X. iminuS 8 Prozent)E ' nheitsmarkt sind b.Sber Spinnerei Ettlingen , niedriaer dagegen
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amte ) . 22 ?!. all . wlln>
ichen mit ani«.. etwasvcrm . Krl . »w spülererSeirat in Brieiw«cvsel zutreten. Ernsiaem . Anqcv,möal . mit Bild » nicr Nr.B71IW an die Badifche
Press? erv ?!en
WWÄWNZUNlch. .
2 Kreunde , m . SV. Hand,

werter <in Slaalsftcllun«)wünschen mit 2 Damenvis SS Jahren mit elwas
Nussteu - r zwecks spätererLxirat in Aerbinduna ,utreten . Anaebote milBild , daK » ürticlgcs . wird ,unler Nr B7I180 an dieBadisrbe Presse crbcten.
Verschwieaenhett Ehren -
I -icbe,
^ tXir strl .. mitte Zli . evgl .h-iuSl . u .ioltd. tadcN.iI«er.aangenheit !vrr-
mög.. wird pass . H « iratae>. Oftert. unt.an die . «ad . VreNe".

Seirat .
Suche für meine Schwe¬

ster . 2S I .. kalb, , aroft.
niusik . . aut erzoaen , mit
« rösievcm Vcrmöa . nevst
Aussteuer , da es an pai-lender Geleacnbcit sebii .einen soliden HSdcren Bc.aniltn (Akadkiniker ) . Zu-
schrillen möal . mit B ' ld
unier Nr. B44VV3 an dt«
Badtjch« Viel!«.

prim» X«,Î «ier
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